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sämmtlıcher Werke des jüdischen Poeten g1ibt So SsStimmen W IT enn den
Wunsch des Herausgebers CIN, SECIN Buch mMOgeE dem Hebraisten C1IN Vergnügen
bereiten, demjenigen aber; der dıe »heilige Sprache« studiert, Nutzen bringen.

Brünn. Prof. Koc.

Rosenbergs , ehrbDuCcC der neusyrischen Schrift- un Um -
gangssprache“

(Wien, Hartleben) ist CL erfreuliche Erscheinung auf dem Sprachwissenschaft
lichen Büchermarkte. Der bereits durch 1 selben Verlage erschienene
hebräische, samaritanische und assyrische Grammatik bekannte Verfasser g1ibt
gedrängter Kürze und miıt we1ısem Maßhalten hinsichtlich der Fülle des Stotffes
1DC Übersicht der Sprachformen ) NCUSYT, Schriftsprache, welche qmerikanische
Miss10 seit den dreißiger Jahren des Jahrhundertes 1r dıe nestorianischen
Christen Gebiete des Urmiasees uf Grund es 111 Gegend gesprochenen
Lokaldialektes geschaffen haben. Ks ist /Ä bedauern, daß Rosenberg sıch
auf die Wiedergabe dieser Sprache der Bücher und Zeıitungen beschränkt hat
Der Wert Seines Werkes ware ein bedeutend höherer, wenn demselben
wenıgstens anhangsweise uch das VO  3 den Neusyrern‚wirklich gesprochene
1dıom, e{wa eben JENC volkstümliche Mundart on Urmila, berücksichtigt worden
ware. Bel der Behandlung des Lautwertes der Schriftzeichen auf War dıe
Bezeichnung der saspirlıerten Aussprache« der Konsonanten b, 5 d‘ keine
glücklich gewä  ©: da S16 en Leser Unklaren arüber. Jäßt, WIEC JeENE Laute
111 Munde des Syrers klingen; die Wiedergabe dieser y»weichen« Aussprache mit
b 9 gh dh, ch un: g1bt darüber keinen genügenden Aufschluß.

uf I un hätte die » Vorsilbe« de lieber als Relativpartikel
werden sollen.

2 32 die Kormen und perigq als Partizip der Gegenwart\7 angeführt rden, ist _ n] einzusehen, weshalb eın
elts Bez äh de ntstehun nochge
eut

und en- P W nd Lesers
besser entgegengekomme z

Leider ermiıßt 111 jJeglic Angabe übe Eigentümlichkeiten der
*  ;  ; NEUSYT. Syntax.

Anderseits WTr CS Cn lücklıcher Gedanke .des Verfassers, den Syr Texten
(0015 hebräische Transskrıption die Seite Z stellen, deren Gebrauch die Erlernung
der Schrift wesentlich erleichtern dürfte und zumal für den Theologen Vo
Nutzen IS em ur dıe mehrfach abweichende Druckschrift der Deschitthä:
Ausgaben geläufig ZU Sein pflegt. Auchdie WEISUNSENauf die entsprechendenFormen des Altsyrischen. sind 1n entsprechen W eise rchgefühSo kann denn auch diese Grammatık des strebsammen Ver CIix
ech praktisches Hilfsmittel-zum"Studium der ınt SS  anten neusy ftsprac

werde COUT

unstdenkmäler des Gros erZ en
Besc Auftrage des IS der
des Nterricht aft Dr Frane erausgeg
AXAaver Kra Krei rach ol nd Mos

Abteilung al chen und delsh
und. rlag ohr 19

Die Pflicht heischt, da ersten Zeılen dieses Referates de
Andenken des hochverdien Man geW et 1e'  — er diese nternehmen

It nlichNS Leben gerufen un al tigk en Weg öff eft


